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Fragen zum Energieprojekt 2005 Politikwissenschaft

1. Welcher Schadstoff fällt nicht bei der Stromproduktion an?

a) CO2
b) NOx

c) SO2
d) Staub

e) Arsen

2. Was gehört nicht zu den natürlichen Gegebenheiten, die bei alternativen Energien beachtet werden müssen?

a) Sonneneinstrahlungsdauer

b) Sonneneinstrahlungswinkel

c) Verfügbarkeit von Wind

d) Verfügbarkeit von Wasser

e) Verfügbarkeit von Bodenschätzen

3. Welche Energieform weist die stärksten Umweltschädigungen durch Emissionen auf?

a) Kernkraft

b) Steinkohle

c) Braunkohle

d) Erdgas

e) Photovoltaik

4. Was ist keine fossile Energiequelle?

a) Erdwärme

b) Steinkohle

c) Braunkohle

d) Erdgas

e) Uran

5. Was stellt das größte Problem bei der Verwendung von Kernkraft dar?

a) Die hohen Investitionskosten

b) Die Gefahren bei der Endlagerung

c) Die Absicherung gegen Flugzeugabstürze und terroristische Gefahren

d) Der hohe Schadstoffausstoß

e) Die ineffiziente Technologie

6. Wie lange ist die derzeitige Verfügbarkeit fossiler Brennstoffe nach Aussagen der Bundesregierung (2004)?

a) Kohle ca. 200, Erdgas ca. 60, Erdöl ca. 40 Jahre

b) Kohle ca. 100, Erdgas ca. 80, Erdöl ca. 200 Jahre

c) Kohle ca. 500, Erdgas ca. 100, Erdöl ca. 30 Jahre

d) Kohle ca. 60, Erdgas ca. 200, Erdöl ca. 40 Jahre

e) Kohle ca. 40, Erdgas ca. 60, Erdöl ca. 200 Jahre

7. Was versteht man unter Geothermie?

a) Windkrafteinsatz unter Berücksichtigung der geografischen Gegebenheiten

b) Erdwärmenutzung

c) Energieerzeugung durch Nutzung von Pflanzenmaterial

d) Stromerzeugung aus heißen Quellen

e) Solarstromerzeugung in geografisch günstig gelegenen Ländern, z.B. Wüstenregionen

8. Welche Bedenken gelten nicht für die Windkraftanlagen:

a) Sie verschandeln die Gegend.

b) Sie irritieren Vögel auf ihren üblichen Flugrouten.

c) Sie hängen zu sehr von wechselnden Winden ab.

d) Sie wirbeln zu viel Staub auf und verschmutzen damit Luft und Gewässer.

e) Sie verbrauchen viel Landfläche.

9. Welche Aussage trifft nicht auf die Photovoltaik zu?

a) Die Produktion ist sehr umweltschädlich, deshalb ist Photovoltaik keine saubere Energie.

b) Die Photovoltaik ist abhängig von der Stärke der Sonneneinstrahlung.

c) Die Photovoltaik ist auf Grund der ausgereiften Technik die effektivste alternative Energieform.

d) Die Photovoltaik verbraucht sehr viel Landfläche.

e) Es gibt polimorphe und amorphe Arten der Photovoltaik.

10. Welche Aussage ist zutreffend:

a) In der Bundesrepublik ist der Anteil von Kernenergie an der Energieproduktion am größten, gefolgt von Kohle und erneuerbaren Energien.

b) Der Weltenergiebedarf könnte niemals durch regenerative Energien gedeckt werden.

c) Biomasse zu Holzpellets verarbeitet hat einen sehr geringen Ausstoß von CO2 bei der Verbrennung und ist daher eine zukunftsträchtige alternative Energiequelle.

d) Die CO2-Emissionen in der EU sind von 1990 bis 2002 nur um knapp 3% angestiegen.

e) In der Lausitz könnte man die Potentiale der Wasserkraft noch viel stärker nutzen (z.B. durch Staudämme im Spreewald).
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